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Wichtiges Zentrum der Tierzucht
Für Anbau an der Hoher-Bogen-Straße rund 1,3 Millionen Euro investiert – 550 Quadratmeter Nutzfläche

Schwandorf. (rid) „Das grüne Zen-
trum in Schwandorf ist einmalig in
ganz Bayern“, sagt Erich Pilhofer. Bei
der Einweihung des Erweiterungs-
baus (wir berichteten) betonte der
Vorsitzende des Rinderzuchtverban-
des Oberpfalz: „Wir haben das Tier-
zuchtzentrum fit gemacht für die
nächsten Jahre“.

Der Rinderzuchtverband ist Besit-
zer des gesamten Komplexes an der
Hoher-Bogen-Straße. Jetzt hat er wei-
tere 1,3 Millionen Euro in einen An-
bau investiert. Auf zwei Stockwerken
entstanden Veranstaltungs- und Bü-
roräume mit einer Nutzfläche von
550 Quadratmetern. Die Buchstelle
des Bayerischen Bauernverbandes
hatte zusätzlichen Platzbedarf ange-
meldet und den Rinderzuchtverband
zu dieser Baumaßnahme veranlasst.

Im Tierzuchtzentrum Schwandorf
sind sechs Verbände und staatliche
Einrichtungen untergebracht: Der

Rinderzuchtverband, die staatliche
Fachstelle für Rinderzucht, der Baye-
rische Bauernverband mit Treuhand
und Buchstelle, der Tiergesundheits-
dienst, eine Außenstelle der Staats-
forsten und der Milchkontrollver-
band.

Hinzu kommt die Auktions-Halle,
die ebenfalls im Besitz des Rinder-
zuchtverbandes ist. Alle Fachstellen
zusammen beschäftigen 120 Mitar-
beiter. Oberbürgermeister Andreas
Feller war beeindruckt von der
schnellen Umsetzung: „Das Gebäude
wurde in Rekordzeit von nur einem
halben Jahr hochgezogen und fügt
sich nahtlos ein“.

Stellvertretender Landrat Joachim
Hanisch wies auf die überregionale
Bedeutung des Tierzuchtzentrums
hin, das jetzt eine weitere Aufwer-
tung erfahren habe. Pfarrer Thomas
Senft segnete die Räume, die über
modernste LED- und EDV-Technik

verfügen. Der Saal im Erdgeschoss ist
künftig Ort für Konferenzen und Be-
sprechungen vorgesehen. Aus dem
bisherigen Veranstaltungsraum im
Altbau werden Büros. Neben dem

nun fertiggestellten Neubau ließ der
Rinderzuchtverband dann auch
gleich den gesamten Komplex an die
städtische Fernwärmeversorgung an-
schließen.

Pfarrer Thomas Senft segnete die Räume im Beisein des stellvertretenden
Landrats Joachim Hanisch, des Oberbürgermeisters Andreas Feller und des
Vorsitzenden des Rinderzuchtverbandes Oberpfalz, Erich Pilhofer (vorne
von rechts). Mit dabei waren auch die Vertreter der im Haus untergebrach-
ten Einrichtungen. Bild: rid

In die ehemalige Triumph-Halle (jetzt Meiller GHP) soll eine Notunterkunft
für Flüchtlinge. Dazu ist eine Nutzungsänderung nötig. Bild: Götz

Arbeitslosenquote bleibt bei 2,9 Prozent
Agentur Schwandorf meldet für November 2190 Menschen ohne Job – Besetzung freier Stellen schwierig

Schwandorf. (ch/nt) Die Zahl der Ar-
beitslosen im Bezirk der Agentur
Schwandorf ist von Oktober auf No-
vember geringfügig angestiegen. Mit-
te November waren im Geschäftsstel-
lenbezirk, der den Landkreis ohne
den Bereich Oberviechtach umfasst,
rund 2190 Personen arbeitslos ge-
meldet, zehn Personen oder 0,4 Pro-
zent mehr als im Vormonat.

Gegenüber dem Vorjahresmonat
stieg die Zahl der arbeitslos gemelde-
ten Personen um ebenfalls rund zehn
Personen an. Das teilte die Agentur
für Arbeit am Dienstag mit.

Im Laufe des Novembers meldeten
sich rund 720 Arbeitnehmer neu
oder erneut arbeitslos, knapp 100
Personen weniger als im November
des Vorjahres. Die Arbeitslosenquote
blieb von Oktober auf November un-
verändert bei 2,9 Prozent. Im Novem-
ber vor einem Jahr lag die Quote
noch bei 3,0 Prozent.

Weiter mobilisieren
„Die günstige Situation auf dem

Arbeitsmarkt hielt weiter an. Bei ei-
nem stabilen Stand der Arbeitslosig-
keit zog die Nachfrage nach Arbeits-

kräften deutlich an und kennzeich-
net die Aufnahmefähigkeit des Ar-
beitsmarktes für Arbeitskräfte in der
Region“ sagte der Leiter der Agentur
für Arbeit Schwandorf, Joachim Oss-
mann.

Zunehmend werde es jedoch
schwieriger, aus dem Bestand der Ar-
beitslosen geeignete Mitarbeiter für
die Betriebe zu vermitteln. Es kom-
me daher darauf an, alle Fachkräfte-
potenziale zu erschließen. Ältere Er-
werbstätige, Geringqualifizierte und
Menschen mit Migrationshinter-
grund umfassen einen großen Pool

innerhalb der Gruppe der arbeitslos
gemeldeten Personen. Es gelte, diese
Personenkreise verstärkt zu mobili-
sieren und zu fördern. Dabei sei die
Bereitschaft der Unternehmen ge-
fragt, diesen Menschen auch Chan-
cen einzuräumen.

420 freie Stellen
Insgesamt meldeten Betriebe im
Laufe des Berichtsmonats rund 420
sozialversicherungspflichtige Stellen
neu zur Besetzung, rund 110 Ange-
bote oder ein Drittel mehr als im No-
vember des vergangenen Jahres.

TWF: Bäume statt Asphalt
Der Parkplatz auf dem
TWF-Gelände ist trostlos.
Das soll sich ändern. Der
Planungsausschuss pocht
darauf, dass die geplanten
Bäume gepflanzt werden.

Schwandorf. (ch) Erst Fakten schaf-
fen, dann genehmigen lassen: So
wollte die ST-Bau offenbar aus der
Verpflichtung entlassen werden, den
Grünordnungsplan für das TWF-Ge-
lände auch zu erfüllen. Der sah unter
anderem je zehn Parkplätze einen
Baum vor, das wären auf der Parkflä-
che über 40 Bäume. Stattdessen:
Asphalt, so weit das Auge reicht.
Auch Teile der Fassaden sollten mit
Efeu begrünt werden, erläuterte Ste-
phan Küster von der Stadtplanung
am Montag dem Planungsausschuss.
Nun beantragte der Bauherr eine
weitgehende Befreiung von diesen
Vorgaben.

Die Verwaltung wäre zu einem teil-
weisen Entgegenkommen bereit ge-
wesen. Statt der Fassadenbegrünung
mehr, und auf der Parkfläche weniger
Bäume als geplant. Dafür sollten be-
sonders zur Fabrikstraße hin mehr

Stämme gepflanzt werden. Die CSU
konnte sich damit zunächst anfreun-
den, wie Andreas Wopperer darlegte.
Manfred Schüller (SPD) sah den Er-
satz des Fassadengrüns auch als hin-
nehmbar an. Allerdings nicht den
Verzicht auf die Bäume auf dem
Parkplatz. Er befürchtete einen Prä-
zedenzfall, wenn vom Bauherrn ge-
schaffene Fakten nachträglich ge-
nehmigt würden. Dem pflichtete Ma-
rion Juniec Möller (Grüne/AuGe) bei.

„Da wurde alles zubetoniert“. Sie for-
derte wie Kurt Mieschala (UW), die
Bepflanzung – wenn möglich – wie
geplant umzusetzen. Stadtplanerin
Sabine Pollinger sagte, die Verwal-
tung habe kein Problem damit, auf
den Grünordnungsplan zu pochen.
Lediglich vor dem Lidl-Markt sei dies
technisch nicht möglich, dort befin-
det sich ein Versickerungs-Areal. Den
Verzicht auf die Fassadenbegrünung
trug der Ausschuss mit. Sie soll nun

durch mehr gepflanzte Bäume er-
setzt werden, vor allem entlang des
nördlichen Randes des Geländes.

Auf Nachfrage von Ferdi Eraslan
(FW) erläuterte Pollinger, dass es
zum geplanten Kopfbau am West-
rand des Geländes nichts Neues ge-
be. Hier sollte ein Ärztehaus entste-
hen. Noch gähnt hier eine Brachflä-
che, die seit geraumer Zeit als Ab-
stellplatz für Baumaschinen dient.

Von Begrünung ist
auf den Parkplätzen
des TWF-Geländes
nichts zu sehen, statt-
dessen: Asphalt, so
weit das Auge reicht.
Das soll sich nun
ändern. Der Pla-
nungsausschuss
forderte, den gel-
tenden Grünord-
nungsplan nun end-
lich weitgehend um-
zusetzen. Bild: Götz

Kreisstadt

Waldweihnacht
des Ski-Clubs

Schwandorf. Der Ski-Club
Schwandorf veranstaltet wieder
eine Waldweihnacht. Am Freitag,
4. Dezember, steht dazu eine Fa-
ckelwanderung auf dem Pro-
gramm, eine besinnliche Weih-
nachtsgeschichte sorgt für das
Ambiente. Treffpunkt für alle Mit-
glieder und Freunde des Vereins
ist um 16.30 Uhr am Parkplatz
des Waldspielplatzes am Wein-
berg. Im Anschluss ist gemütli-
cher Ausklang bei (Kinder-)
Punsch und Lebkuchen. Für die
Kinder gibt’s eine Überraschung.

Mit den Engeln
durchs Leben

Schwandorf. Die Pfarrei Kreuz-
berg und die KEB bieten am Don-
nerstag, 10. Dezember, um 19.30
Uhr (nach der Abendmesse) ei-
nen Vortrag zum Thema „Mit den
Hl. Engeln durchs Leben“. Es
spricht P. Gabriel Buchinger, CP
aus Schwarzenfeld. Der Vortrag
findet im Pfarrzentrum (Kreuz-
berg 4) statt. Der Eintritt ist frei.

Adventstreff im
Gemeindezentrum

Schwandorf. Die evangelische
Kirchengemeinde feiert wie
schon in den vergangenen Jahren
ihren Adventstreff. Er ist am
Sonntag, 6. Dezember. Begonnen
wird mit einem Gottesdienst um
14 Uhr in der Erlöserkirche. An-
schließend gibt es ein buntes Pro-
gramm im Gemeindezentrum
(Bahnhofstraße). Für Kinder wird
eine Rallye rund um die Kirche
vorbereitet. Die Erwachsenen
können gemütlich bei Kaffee, Ku-
chen, Bratwürsten und Glühwein
zusammen sitzen. Der Handar-
beitskreis bietet auf seinem Basar
Waren an. Eine Tombola, bei der
jedes Los gewinnt, verspricht
Spannung. Ab 16.30 Uhr rundet
gemeinsames Singen mit dem
Gospelchor „Heavenbound“ den
Tag ab.

Waldbesitzer
informieren

Schwandorf. Eine Informations-
veranstaltung der Waldbesitzer-
vereinigung (WBV) Nabburg-
Burglengenfeld findet am Mitt-
woch, 2. Dezember, um 20 Uhr im
Gasthof Hauser in Holzhaus statt.
Fachleute referieren über Holz-
markt- und Borkenkäfersituati-
on, Fördermöglichkeiten und
über Sicherheit bei der Holzernte.
Ebenfalls am heutigen Mittwoch
findet eine Pflanzvorführung mit
der Firma Schrader statt. Bei die-
ser Veranstaltung wird ein ma-
schinelles Pflanzverfahren für
Erstaufforstungsflächen vorge-
stellt. Treffpunkt ist um 14 Uhr in
Spielberg bei Naabeck, unmittel-
bar am Waldrand.

Kurz notiert

Rafik Shami
ausverkauft

Schwandorf. (ch) Die Lesung mit
dem Schriftsteller Rafik Shami
heute um 20 Uhr in der Buch-
handlung Rupprecht ist restlos
ausverkauft. Das teilten die Ver-
anstalter mit.

Heimatstube
geöffnet

Schwandorf. Die Falkenauer Hei-
matstube im Stettner-Haus
(Brauhausstraße 9) ist am Don-
nerstag, 3. Dezember, von 9 bis 12
Uhr und von 13 bis 16 Uhr geöff-
net. Für Führungen und Fragen
steht der Ehrenvorsitzende des
Heimatverbandes der Falkenau-
er, Rudolf Götzl, zur Verfügung.

Bürger können bei
Unterkunft mitreden

Verfahren für Triumph-Halle umgekrempelt

Schwandorf. (ch) In die ehemalige
Triumph-Halle (jetzt Meiller GHP) an
der Gutenbergstraße soll eine Notun-
terkunft für maximal 500 Flüchtlinge
einziehen (wir berichteten). Das
Landratsamt will das Gebäude dazu
für drei Jahre anmieten. Die Unter-
kunft in Wackersdorf würde hierher
umziehen. Die Weichen hatte der
Planungsausschuss bereits gestellt.
Nun hat sich die Gesetzeslage geän-
dert. Statt über einen Bebauungsplan

kann die Halle über eine Nutzungs-
änderung als Unterkunft genehmigt
werden. Das teilte Stadtplanerin Al-
bina Harito dem Ausschuss in seiner
Sitzung am Montag mit. Der Aufstel-
lungsbeschluss für den Bebauungs-
plan wurde einstimmig aufgehoben.
Im neuen Verfahren haben die Bür-
ger nun Gelegenheit, zu dem Vorha-
ben Stellung zu nehmen. Eine ent-
sprechende Auslegungsfrist wird
noch festgelegt.


